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Van Gent reist
Regensdorf – Athen retour

Das wohlbekannte Gesicht der
Nahostkorrespondenz des Schweizer
Fernsehens war in Regensdorf zu
Gast. Werner van Gent berichtete für
einmal in mehr als nur zwei Minuten
über die Nahostkonflikte und über
die Zukunft der EU.

ANITA MÜLLER

REGENSDORF. Der Pfarrsaal der katholi-
schenKircheRegensdorf war sehr gut be-
setzt. 150 Interessierte sassen kurz vor
acht Uhr abends erwartungsvoll auf den
dicht nebeneinander aufgereihten Stüh-
len.WieMartin Bürgler aus demVorstand
vomOrganisatorLebendigesRegensdorf
bestätigt,mussten sogar etwa 30 Leute ab-
gewiesen werden, da alle Eintrittskarten
ausverkauft waren.

Um Punkt acht Uhr trat Werner van
Gent, den die meisten vorher wohl nur
als Berichterstatter in der «Tagesschau»
kannten, vor das Publikum.Als Einstieg
begann er gleich mit einer Anspielung
auf den Vorfall vom 25. Januar, als die
«Tagesschau»-ModeratorinCorneliaBo-
esch zusammenbrach, während er live
auf Sendung war: «Nach über 30 Jahren
im Journalismus weiss ich nun endlich,
wie lange genau vierzehn Sekunden dau-
ern.» Mit diesemAnekdötchen brach er
vom erstenMoment an das Eis zwischen
ihm und dem Publikum.Dann schwenk-
te er aber auch schon zum eigentlichen,
etwas seriöserenThema desAbends, den
aktuellen Entwicklungen im Nahen
Osten.

«Ich bin ein überzeugter Europäer»
Der 25. Januar habe nämlich, so Van
Gent, nicht nur bei SRF etwas bewegt,
sondern in ganz Europa. Griechenland,
das hoch verschuldete Sorgenkind der
EU, wählte an jenem Sonntag Alexis

Tsipras mit seinem Linksbündnis an die
Macht. Damit hätten die Griechen ein
Zeichen gesetzt: Sie hätten es satt, von
der EU gedemütigt und bevormundet
zu werden. Die Krisenjahre haben ein
Drittel der griechischenWirtschaft zer-
stört, ein Arbeiter nach dem anderen
wurde auf die Strasse gesetzt, die Ju-
gend hat wenig Zukunftsperspektiven.

Das Fazit vonVan Gent: Das von der
Troika (Kontrollgremium der Europäi-
schen Zentralbank, des Internationalen
Währungsfonds und der Europäischen

Kommission) dem griechischen Staat
aufgebundene Sparprogramm sei
schlicht und einfach nicht durchführbar
gewesen.Und damit kam er zur Diskus-
sion über die Zukunft der EU und nahm
gleich vorweg: «Ich bin ein überzeugter
Europäer:Meine Mutter kommt aus der
Schweiz, mein Vater aus Holland und
meine Frau aus Griechenland.»

Reformen sind nötig
Deshalb sähe er, dass die EU so nicht
weiterfunktionieren könne und dass es
für den Staatenverbund bloss drei
mögliche Zukunftsszenarien gäbe: Ent-
weder Europa schaffe erfolgreich eine
Zentralisierung der Finanzen, es kom-
me zu einem Zusammenbruch der EU,
oder die EU wurstle sich wie bisher
irgendwie durch. Van Gent kam dann
auch auf den Arabischen Frühling zu
sprechen, der, wie er erläuterte, densel-
ben zentralenAspekt mit Griechenland

teilt: Demütigung. Obwohl es den
Menschen in besagten Ländern wirt-
schaftlich besser gehe als noch vor
20 Jahren, hätten sie genug
davon, bevormundet und gedemütigt zu
werden und in einer Gesellschaft zu le-
ben, in der nicht allen die gleichen
Rechte und Perspektiven zustünden.
Der Nahostkorrespondent zog damit
Parallelen zur Französischen Revolu-
tion.

An diesemAbend tratVanGent nicht
anders auf, als man ihn schon vom Fern-
sehen her kennt: kompetent, bedacht
und sympathisch. Seine Analysen zeug-
ten von jahrelanger Erfahrung und aus-
gezeichneten Kenntnissen der Politik in
der Region.Doch,wie er bescheiden zu-
gab, kann auch er sich ab und zu täu-
schen und eine Situation falsch einschät-
zen. Das Publikum vergibt dem
charismatischenHolländer solche Fehler
aber gerne.

Zur Person
Werner van Gent wurde 1953 als
Sohn von schweizerisch-niederlän-
dischen Eltern in Utrecht, Nieder-
lande, geboren und kammit 19 Jah-
ren zum Studieren in die Schweiz.
Nach dem Soziologiestudium an
der Universität Zürich zog er nach
Athen und arbeitete von dort aus
als Freelance-Journalist für mehre-
re schweizerische Zeitungen. Seit
den Neunzigerjahren arbeitet er
als Nahostkorrespondent für das
SchweizerFernsehen.Er ist zudem
Autor verschiedener Bücher und
hat 2005 zusammen mit seiner
Frau die Reiseagentur Treffpunkt
Orient gegründet. (anm)
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SINGEN AUS FREUDE
Der Gemischte Chor Otelfingen (GCO) wurde 1927 gegründet. Seine 38 Mitglieder singen aus
Leidenschaft und Freude ein vielseitiges Repertoire. Beim GCO herrscht leichter Damenüber-
schuss, weitere Männerstimmen sind herzlich willkommen. Bekannte Lieder bereichernAnlässe in
der Gemeinde, wie zum Beispiel das Offene Singen imAdvent. Mit anspruchsvoller Gesangskost
nehmen die Sangesfreudigen auch an Kulturfesten teil, so wie Mitte Juni am Schweizer Gesangfest
in Meiringen. Da glänzt man mit weltlichen Chorstücken und ist bereits fleissig am Üben. Oper und
Operette meistert der GCO ebenfalls. Erarbeitet werdenWerke Deutscher Romantiker. «Alles
auswendig» wie Präsidentin Dorothea Forster betont. Der Chor trifft sich jeweils am Mittwoch von
20 bis 22 Uhr zur Probe im Singsaal der Oberstufenschule, Ellenbergstrasse 6 in Otelfingen.Weitere
Infos unter www.gem-chor-otelfingen.ch. (Bild und Text: beb)

Mitmachen: Mit diesem Bild startet der «Furttaler» eine lose Serie, in der das Furttaler Vereinsleben fotografisch dargestellt wird. Möchten auch
Sie Ihren Verein an dieser Stelle sehen? Dann melden Sie sich für einen Fototermin unter redaktion@furttaler.ch oder unter Telefon 0448548238.

VEREIN IM BILD

Kinderfasnacht
nach sieben Jahren Pause
OTELFINGEN. Nach siebenjähriger Pause
organisiert das Forum Otelfingen auf
Samstag, 28. Februar, wieder einen Kin-
derfasnachtsumzug durch den Dorfkern
von Otelfingen. Der Start des Umzugs
ist um 14 Uhr beim Gemeindehaus in
Otelfingen. Begleitet wird der Umzug
von der Gugge Dättschwiler, die an-
schliessend auch noch ein Guggenkon-
zert auf dem Gemeindehausplatz gibt.
Das Forum Otelfingen offeriert für die
Kinder einen Zvieri und etwasWarmes
zum Trinken. (e)

Benefizkonzert zugunsten
herzkranker Kinder

OTELFINGEN. Am Samstag, 14. März, um
15.30 Uhr spielt Bruno Hächler zuguns-
ten herzkranker Kinder im Golfpark
Otelfingen. Das Benefizkonzert ist vom
Verein Fontanherzen organisiert. Der
Verein möchte Eltern von herzkranken
Kindern unterstützen, Informationen
bieten und den Austausch unter betrof-
fenen Eltern und Fachpersonal ermögli-
chen. Zudem kämpft der Verein unter
anderem dafür, dass in Zukunft die nach
überstandenen schweren Zeiten und
Operationen so dringend benötigte Fa-
milienrehabilitation von IV oder Kran-
kenkasse anerkannt wird – so wie es bei
Erwachsenen nach vergleichbaren Ope-
rationen der Fall ist. Fontanherzenmöch-
te die Öffentlichkeit sensibilisieren und
zeigen, wie das Leben mit einem herz-
kranken Kind ist.

DieTickets für das Konzert kosten für
Kinder bis 14 Jahre 5 Franken, für Er-
wachsene 10 Franken. Tickets können
per Mail an info@fontanherzen.ch be-
stellt werden.WeitereTickets sind an der
Tageskasse erhältlich. (e)

Spieltreff 55 plus
REGENSDORF. Heute Nachmittag, 13. Fe-
bruar, lädt die Ludothek zu einer nächs-
ten Spielrunde ein. In einer lockerenAt-
mosphäre spielen die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen einen langenNachmit-
tag Spiele wie Skip bo, Phase 10 oder
Dog. Wer möchte, ist eingeladen sein
eigenes Lieblings-Spiel von zuhausemit-
zunehmen. Alle, sowohl ungeübte wie
auch routinierteMitspieler undMitspie-
lerinnen, sind herzlich willkommen. Es
ist keine Anmeldung erforderlich. Für
die Unkosten wird ein Beitrag von 5
Franken erhoben.Die weitere Daten des
Spieltreffs 55 plus sind wie folgt: 13.
März,17.April und 29.Mai jeweils von 14
bis 16.30 Uhr. (e)

Chor-Neuigkeiten
An der Jahresversammlung wurde
den anwesenden Mitgliedern des
Gemischten Chors Otelfingen die neu
gestaltete Homepage vorgestellt.
Rolf Häsler ist als Nachfolger von
Doris Toedtli in den Vorstand ge-
wählt worden.

OTELFINGEN.Die Firma ISB, Boppelsen,
Inhaberin Erika Zahler, selber auch
Chormitglied, hat für den Verein eine
frische und attraktive neue Homepage
erstellt.Darin werden laufend die neus-
ten Termine erfasst und mit aktuellen
Fotos die verschiedenen Veranstaltun-
gen und Konzerte dokumentiert. Das
neue Vorstandsmitglied Rolf Häsler ist
verantwortlich für den Bereich Aktivi-
täten.

2015 wird für den Chor ein äusserst
aktives Vereinsjahr. Es stehen verschie-
deneAnlässe und Konzerte auf dem Pro-
gramm. Auftakt bildet im Juni die Teil-
nahme am Schweizer Gesangfest in
Meiringen. Es folgt vom 3. bis 5. Juli der
beliebte Spaghetti-Plausch im alten
Feuerwehrlokal Otelfingen. Im Herbst
konzertiert der Chor mit Musik aus der
Deutschen Romantik. Neu findet das
Singen für die Jubilare von Otelfingen
und das offene Adventssingen zusam-
men am 9. Dezember um 19 Uhr in der
Kirche statt.

Die neu gestaltete Homepage, www.
gem-chor-otelfingen.ch, bietet allen Inte-
ressierten die Gelegenheit, mehr zu
erfahren. (e)

Deutsch
für Fremdsprachige

REGENSDORF. In den Winter-Semester-
kursen Deutsch für Fremdsprachige ist
es ab Montag, 9. März, wieder möglich,
unverbindlich eine Schnupperlektion zu
besuchen. Im Angebot sind fünf Kurse
auf verschiedenen Leistungsniveaus vom
Anfänger bis zum Fortgeschrittenen,
auch mit Vorbereitungen auf anerkann-
te Deutschdiplome (A1, A2, B1 bis B2/
C1).Die Kurse finden einmal proWoche
am Abend statt. Die nächsten Sommer-
Semesterkurse starten wieder ab 4.Mai.
Sie dauern 15-Mal (30 Lektionen) bis
Ende September 2015 und kosten 330
Franken.Anmeldungen für eine Schnup-
perlektion oder für einen Deutschkurs
nimmt das Sekretariat vom Gemein-
schaftszentrumRoos,Roosstrasse 40 ger-
ne entgegen,Telefon 0448405427. Infor-
mationen/Anmeldungen können auch
unter www.gzroos erfolgen. (e)

Kurs zur Vorbereitung
auf die Schule

REGENSDORF. Der Kurs Schulstart+ von
Caritas Zürich bereitet zwei- bis fünfjäh-
rige Kinder aus Migrantenfamilien und
ihre Eltern auf die Kindergarten- und die
Schulzeit vor. Im Kurs lernen Eltern das
Schweizer Schulsystem und Angebote
wie zum Beispiel die Bibliothek, die
Mütterberatung, die Kinderkrippe und
verschiedene Deutschkurse kennen.
Gleichzeitig basteln, spielen und singen
die Kinder in einer betreuten Spielgrup-
pe. Am 8. Mai startet der Kurs in
Regensdorf im GZ Roos (Roosstrasse
40) auf Deutsch. Der Kurs findet 8 Mal
jeweils am Freitag von 9 bis 11.30 Uhr
statt und dauert bis am 3. Juli. Anmel-
dung und Anfragen: Projektleiterin Sa-
mantha Sengupta,Telefon 044 366 68 68.
Weitere Informationen über den Kurs
gibt es auch auf der Website www.cari-
tas-zuerich.ch/schulstart oder bei der
Gemeinde Regensdorf, Abteilung Ge-
sellschaft & Gesundheit unter der Tele-
fonnummer 0448423712. (e)

Kandidatenpodium
zur Friedensrichterwahl

DÄLLIKON.DieDälliker Friedensrichterin
Klara Stüssi hat sich entschieden, nach
zwölf Jahren in diesem Amt nicht mehr
zur Wiederwahl anzutreten. Wie in ver-
schiedenen anderen Unterländer Ge-
meinden zeigt es sich, dass das Friedens-
richteramt begehrt ist: In Dällikon kan-
didieren mit Morena Benzoni, Markus
Buck undMarkusNotter gleich drei Per-
sönlichkeiten für die Nachfolge vonKla-
ra Stüssi.

Pro Dällikon hat sich mit den Biogra-
fien dieser drei Personen auseinanderge-
setzt und kommt zum Schluss, dass alle
drei über geeignete Berufs- und Lebens-
erfahrung, Ausbildung und Motivation
verfügen. Diese Ausgangslage verspricht
eine spannendeWahl am 8. März. Umso
wichtiger ist es, dass die Stimmbürgerin-
nen und -bürger die Möglichkeit bekom-
men, die drei Kandidierenden persönlich
kennenzulernen. Darum hat sich Pro
Dällikon entschieden, ein Kandidaten-
podium zu organisieren.Dieses findet am
Montag,23.Februar,um20.15Uhr imFo-
yer des Mehrzweckgebäudes Dällikon
statt. Die Bevölkerung ist herzlich dazu
eingeladen. Pro Dällikon hofft auf eine
grosseTeilnehmerzahl,trotz derTatsache,
dass derTerminmangelsAlternativenauf
den Beginn der Dälliker Skiferien fällt.

Pro Dällikon


